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Fie Erpedition.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Mit der auswärtigen Poli-

tik Frankreichs beſchäftigte ſich am Dienſtag
der franzöſiſche Senat. Das Haus und die
Tribünen waren überfüllt. Bardoux interpellirte
den Miniſter Bourgeois über die auswärtige
Politik. Er führte aus, die Demiſſton des Miniſters
Berthelot habe ihm den Anlaß zur Interpellation
gegeben. Man habe verſichert, daß die Franzoſen
in China eine bevorzugte Stellung einnehmen und
daß Frankreich dort Hand in Hand gehe mit
Deutſchland und Rußland man habe auch verſichert,
daß die engliſche Okkupation Aegyptens nur zeit
weilig ſei. Wie ſei nun gegenwärtig die Lage
Dieſelbe ſcheine viel weniger gut geworden zu ſein.
Redner beſprach beſonders die ägyptiſche Frage
unter Hinweis auf die Erklärungen im engliſchen
Unterhauſe und verlangte ſchließlich Auskunft über
die Lage in Ching, Madagaskar und
Aegypten. (Beifall) Miniſterpräſident Bour
gevis, ſeit Sonnabend bekanntlich auch Leiter der
auswärtigen Angelegenheiten, beeilte ſich denn auch
alsbald, die gewünſchten Erklärungen abzugeben.
So lang ſeine Rede war, eben ſo inhaltslos war
ſie verhältnißmäßig. Der Senat aber ſchien davon
ganz befriedigt zu ſein, da ſich eine weitere Be
ſprechung an die Interpellation nicht knüpfte. Am
geſpannteſten war man jedenfalls auf die Ex
Närungen des Miniſterpräſidenten in der ägyp
tiſchen Frage, Hier wird das Auditorium am ent-
tauſchteſten geweſen ſein, den Bourgeois beſchränkte
ſich außer einer Reihe ſchöner Phraſen auf ein
Reſumee allbekannter thatſächlicher Vorgänge, die
ein beſonderes Intereſſe nicht in Anſpruch nehmen.
Jn der Deputirtenkammer dürfte Miniſter
präſident Bourgeois über dieſe Angelegenheiten
nicht ſo glatt hinwegkommen. Die franzöſiſche
Deputirtenkammer nahm der Geſetzentwurf,
betreffend die neue Kapitulation der Unterofſiziere
und die Erhöhung der jährlichen Prämien für
letztere auf 200 Francs an.

Englard. Das engliſche Unterhaus hat
kurz vor ſeiner Vertagung auch noch die Unter
richtsbill in erſter Leſung erledigt. Nach Mit
theilungen des Schatzamtes belaufen ſich die Ge
ſammteinnahmen des Vereinigten Königreiches
für das letzte Rechnungsjahr auf 109339 946
Pfund gegen 101697304 Pfund im Vorjahre.
Beſonders geſtiegen ſind die Einkünfte aus der
Stempel und Erbſchaftsſteuer. Erſtere ſtellen ſich
auf 7 250 000 Pfund, letztere auf 11000 000 Pfund,
gegenüber 5 721000 bezw. 8719000 Pfund im
Vorjahre.

Hänemaxke. Bei den Wahlen zum
Commungalrath für Kopenhagen ſiegte die
ſogenannte Bürger Liſte mit 1400 Stimmen Majo
rität über die radikal-ſozialiſtiſche Liſte

Bulgaxien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
wird erſt am 12. April in Petersburg eintreffen.
Er wird das Oſterfeſt in Soſig verleben, ſich als
dann mittels Dampfers von Varna nach Odeſſa
und von dort nach der ruſſiſchen Hauptſtadt
begeben. Der Sultan machte dem Fürſten
Ferdinand ein koſtbares Geſchenk und verlieh der
Prinzeſſin Clementine von Koburg Gotha ven
Großkordon des Schefakat-Ordens in Brillanten,
wofur ſie auf telegraphiſchem Wege ihren Dank
ausſprach.

Jlnſtrirtes

Des Charſreitags

Woſchensliche Veilage:

Freitag den 3.
Serbien. König Alexander hat Niſch

Dienſtag Abend verlaſſen und traf am Mittwoch
in Salonichi ein. Durch eine königliche
Proklamation wurde für die Zeit der Abweſenheit
des Königs der Miniſterrath mit der Regentſchaft
betraut; den Kriegsminiſter, General Frangſſowitſch,
der den König begleitet, vertritt der Miniſter für
öffentliche Arbeiten, Radiſevlewitſch.

Türlei. Ein Schreckensregiment auf
Kreta richtet der neue Gouverneur Turkhan Paſcha
ein. Turkhan Paſcha ergreift ſtrenge Maßregeln,
um die Ordnung wiederherzuſtellen 100 Perſonen
ſind verhaftet, darunter 10 Mohammedaner;
4 Chriſten ſind verbannt worden. Die Lage iſt
angeblich jetzt ruhiger. Berichte aus Kon
ſtantinopel bezeichnen die Lage in Kreta ſeit der
Ankunft Turhan Paſcha's eher als verſchlechtert.
Die Amneſti konnte nicht allgemein durchgeführt
werden, weil ſich die Mitglieder des kretenſiſchen
Comitees weigerten, davon Gebrauch zu machen
und ins Gebirge flohen. An verſchiedenen Orten
hat ſich ein zweites Comitee gebildet. In Kreiſen
welche mit den Verhältniſſen in Kreta vertraut
ſind, gilt deſſen ungeachtet und trotz der fort
dauernden beiderſeitigen Gewaltthätigkeiten der
Ausbruch ernſter Unruhen als ſehr un wahrſcheinlich

Japan. Das japaniſche Repräſen-
tantenhaus hat nach einer Meldung der
„Times“ ein milderes Preßgefetz, welches
das Haus der Pairs verworfen hatte, angenommen.

Mittelamerika. Durch die Behörden von
Honduras beſchlagnahmt wurde nach einer
Depeſche des „New York Herald“ aus La Liberiad
am 29. v. M. in Caballos der Dampfer „Bermuda“,
welcher am 15. März mit Waffen und Munition
von New York abgegangen war. Jedenfalls war
das Schiff nach Kuba für die Jnſurgenten beſtimmt.

Füpafrika. Die ſüdafrikaniſche Repu
blik hat fortgeſetzt mit Jntrignen aller Art nach
innen wie nach außen zu kämpfen. Nach Berichten
aus LourengoMargquez verhalten ſich die Portugieſen,
vor allem auch die portugieſiſchen Behörden dort
recht ſeindſelig gegen Transvagl. Die Kaffern im
portugieſiſchen Küſtengebiete ſind bereit, zu der
lohnenden Arbeit in die Goldminen am Witwaters
rand zu gehen, ſie erhalten aber von der portugie
ſiſchen Regierung keine Erlaubnißſcheine zum Verlaſſen
des Landes. Die portugieſiſchen Poliziſten von der
afrikaniſchen Weſtküſte ſind an der Grenze ſtationirt,
um zu verhindern, daß Schwarze nach Transvaal
gehen. In einem Zuge nach Johannesburg waren
24 Eingeborene, ſie wurden herausgeholt und in
das Gefängniß nach LourengoMarquez gebracht.
Nicht beſſer ging es Vertretern von Minengeſell
ſchaften, die auf dem portugieſiſchen Gebiete eine
große Anzahl Schwarze angeworben hatten, ſie
wurden ebenfalls feſtgenommen, ſchlecht behandelt
und mußten hohe Koſten bezahlen die angeworbenen
Leute wurden ihnen weggenommen. Als ſte ſich
nachher beim engliſchen Conſul beſchwerten, erwiderte
dieſer, dagegen könne er nichts machen. Auch die
britiſche Verwaltung in Amatongaland ſoll die
Grenze bewachen laſſen und die Schwarzen am
Uebergange nach Transvaal verhindern. Wie der
„Boſſ. Ztg.“ aus Johannesburg berichtet wird, ſucht
eine Gruppe von Finanzmännern, deren mächtiges
Mitglied Sir Cecil Rhodes iſt, nachdem ſie mit
Waſſengewalt die Zügel der Regierung nicht haben
in die Hand bekommen können, durch kleinliche
Chikanen einen Druck auf die Regierung auszuüben
und dieſe ihrem Willen gefügig zu machen. Sie
ſchließen einfach die bedeutendſten Minen und
zeigen damit, wie gleichgiltig ihnen das Schickſal
und Wohlergehen des kleinen Mannes, wofür ſie
zur Zeit des Auſſtandes ſoviel zu thun ver-
ſprachen und für den die ganze Reformbewegung
ja gemacht war, eigentlich iſt. Mit der Schließung
der Minen, wofür als Grund der Mangel an
einheimiſchen Arbeitern von ihnen angegeben
wird, verfolgen ſie einen doppelten Zweg. Auf
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der einen Seite discreditiren ſie unter weiteſt
gehender Benutzung der von ihnen abhängigen Preſſe
die Regierung beim europäiſchen Publikum und
zeigen, wie trotz aller Verſicherungen vom Gegentheil
dieſe allein es iſt, die ein Aufblühen der Minen
induſtrie verhindert, indem ſie nicht allein deren
nothwendigſte Bedarfsartikel überſteuert, ſondern
auch die Eingeborenen abhält, hierher zur Arbeit
zu kommen. Wenn man auch zugeſtehen muß, daß
die einzelnen Buren ſich nach Kräften bemühen, die
Eingeborenen auf dem platten Lande zurückzuhalten,
um ſelbſt billige Arbeiter zu haben, ſo kommt doch
die Regierung ihrem gegebenen Verſprechen, durch
ihre Vertreter (held cornets) nach Möglichkeit auf
die Eingeborenen zu wirken, ihre Kraals zu verlaſſen
und wieder zur Arbeit zu kommen, mit beſtem
Erfolge nach. Auf der anderen Seite hofft man
aber durch die Schließung der Minen, die der
Regierung wegen des damit verknüpften Ausfalls
an Einnahmen natürlich nicht gleich bleiben kann,
zu zeigen, wozu man entſchloſſen iſt, im Falle die
Regierung nicht tanzen will, wie man ſpielt und
nicht die Zugeſtändniſſe namentlich in Betreff des
Dynamits, der verſchärften Paßmaßregeln, Freilaſſung
der gefangenen Führer, die für die Induſtrie
„unentbehrlich“ ſind, macht, wie man wünſcht.
Zum Matabeleaufſtand ſchreiben die Londoner
„Daily News“, die Freunde Cecil Rhodes ſeien
etwas ängſtlich in Betreff der Sicherheit Rhodes,
der ſich auf dem Wege von Beira nach Bulawayo
befindet; man glaubt, daß die Matabele von der
Abſicht Rhodes, nach Bulawayo zu gehen, unter
richtet ſind, und es wird befürchtet, daß ſie ihm
auflauern könnten. Der Ernſt der Lage wird auch
dadurch gekennzeichnet, daß die engliſche Regierung
beabſichtige, ſo bald als möglich Truppen in Stärke
von 5000 Mann nach dem Kap zu ſchicken, um
gegen jede Eventualität gerüſtet zu ſein. Die
britiſche Südafrika Geſellſchaft habe darum erſucht,
daß ſofort 500 Mann von der Kapcolonie nach
Bulawayo zur Verſtärkung abgeſchickt werden.
Feuerige Kohlen auf das Haupt der Engländer
ſammelt Präſident Krüger. Von zuverläſſiger
Seite wird gemeldet, die Regierung von Transvaal
werde in Anbetracht der aus Rhodeſig eingelaufenen
ernſten Nachrichten dem Lord High Commiſſioner
Robinſon die Unterſtützung der Burgher Streitkräfte
gegen die aufſtändiſchen Matabele anbieten.

Aegypten und Abeſſinen.
Vom abeſſiniſchen Kriegsſchauplatz ſind

vor der Hand keine ſicheren Nachrichten zu erwarten

der Belagerung von
Kaſſala zurückgezogen hat und wieder in der Nach

er Mehrere
wo in naher Zukunft vielleicht die Operationen be
ginnen. Nach andern Meldungen aus Kairo
iſt das Gerücht von dem Marſche Osman Digmäs
auf Sinkat keineswegs beſtätigt; wahrſcheinlich ſei
die Streitmacht des Mahdi um Dibba (Süd
Dongola) eonzentrirt.



Der Sultan Hat nach der „Voſſ. Ztg.“ von
der britiſchen Regierung befriedigende Verſicherungen
über die Nilexpedition erhalten, in Folge deren er
den Palaſtwerkzeugen Frankreichs und Rußlands,
die ihre Aeußerſtes thun, um ihn gegen England
aufzuhetzen, kein Gehör ſchenke.

Das gemiſchte Tribunal, welches über die vom
Pariſer Syndikat der egyptiſchen Staatsgläubiger
angeſtrengte Klage bezüglich der Verwendung der
Gelder der Staatsſchuldenkaſſe für die Sudan
Expedition zu entſcheiden hat, beſteht aus fünf
Mitgliedern. Der Präſident iſt ein Franzoſe. Von
den übrigen Mitgliedern iſt einer ein Holländer, ein
anderer ein Spanier und zwei ſind Aegypter. Jn
juriſtiſchen Kreiſen hält man das Tribunal für
incompetent. Die Staatsſchuldenkaſſe hat völlige
Freiheit, zu handeln, wie ſie will. So ſei ein
erde Fall in Alexandrien 1880 entſchieden
worden.

Deutſchland.

Berlin, 2. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den Prinzen an Bord der „Hohen
zollern“ geſtern Vormittag 10 Uhr 20 Minuten in
Palermo auf Sizilien eingetroffen. Der Kreuzer
„Kaiſerin Auguſta“ und zwei Dampfer mit den
Mitgliedern der deutſchen Colonie, welche enthuſiaſtiſche
Hochrufe ausbrachten, folgten der „Hohenzollern“.
Letztere fuhr zwiſchen den Schiffen „Admiral Moro-
ſini“ und den Panzerſchiffen „Andrea Doria“ hin
durch. Die Schiffe des Geſchwaders hißten die
deutſche Flagge, der Aviſo „Rapide“ gab Salutſchüſſe
ab, welche von dem Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“
erwidert wurden. Die „Hohenzollern“ warf an der
Mole Anker, auf welcher ſich der deutſche Conſul
eingeſunden hatte, der ſich an Bord der „Hohen-
zollern“ begab. Der Kaiſer trug Civilkleidung.
Viceadmiral Canavero und Contreamiral Gualtiero,
beide in großer Uniform, begaben ſich an Bord der
„Hohenzollern“, wohin ihnen auch Prof. Salinas
folgte, welcher beauftragt iſt, die Majeſtäten bei dem
Beſuche der Alterthümer zu begleiten. Die Maje
ſtäten blieben an Bord. Eine große Volksmenge
und überaus zahlreiche geſchmückte Barken wohnten
der Ankunft der „Hohenzollern“ bei und be
grüßten die Majeſtäten mit enthuſtaſtiſchen Kund
gebungen. Die Stadt iſt reich beflaggt mit italieni
ſchen und deutſchen Fahnen. Auch die Kauffahrtei
ſchiffe im Hafen haben reichen Flaggenſchmuck angelegt.

(Gismarckfeier in Friedrichsruh.)
Ueber die geſtrige Feier des 81. Geburtstages des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck in Friedrichsruh
wird noch bverichtet: Zur Geburtstagsfeier des
Fürſten trafen Dienſtag Abend außer dem Grafen
Herbert Bismarck Geheimrath Prof. Schweninger
und Prof. Lenbach ein. Glückwunſchtelegramme
liefen in früher Morgenſtunde von dem Kaiſer von
Oeſterreich dem König von Italien und dem
Prinzregenten von Bayern ein. Die Zahl der
eingegangenen Glückwunſchtelegramme belief ſich bald
auf mehrere Hundert; dieſelben werden wie früher
durch Boten ab Hamburg als Eilbriefe befordert,
da die Apparate unzulänglich ſind. Auch aus dem
Auslande, namentlich aus Amerika liefen wiederum
zahlreiche Gratulationsſchreiben und Telegramme
ein. Um 12 Uhr vormittags betrat Fürſt Bismarck
den Salon, in dem ſich der Tiſch mit den Geburts
tagsgeſchenken befand und wurde von dem Grafen
Herbert und ſeiner Tochter, der Gräfin Ranzzau,
mit Küſſen und herzlichen Umarmungen empfangen.
Nachdem auch Prof. Schweninger gratulirt hatte,
betrachtete der Altreichskanzler eingehend ſein von
Lenbach gemaltes Porträt, welches gleichfalls auf
dem Geburtstagstiſch geſtellt war. Als gleich darauf
von Lenbach eintrat und dem Fürſten mit einem
Handkuß gratulirte, begrüßte ihn der Fürſt mit dem
Zuruf: „Guten Morgen, Apelles Seit Vormittag
Lonzertirten im Schloßpark die Kapellen des 76.
und des 31. Jnfanterieregiments, ſowie des Ratze
burger Jägerbataillons. Graf Wilhelm Bismarck
mußte wegen Unwohlſeins der Geburtstagsfeier
fernbleiben. Unter den Glückwunſchtelegrammen,
die nebſt herrlichen Blumenarrangements in großer
Menge eintreffen, befindet ſich ein ſolches vom Prinzen
Heinrich von Preußen. Die geplante Ausfahrt des
Fürſten Bismarck unterblieb, da das Wetter regneriſch

geworden iſt.
(Zum Währungsſtreit.) Ueber die am

26. Marz abgehaltene Sitzung der wirthſchaft
lichen Vereinigung des Herrenhauſes oder
vielmehr über den bei dieſer Gelegenheit erfolgten
heftigen perſönlichen Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Reichsbankpräſidenten Dr. Koch und dem Vor-
ſitzenden der Vereinigung, Grafen Mirbach, wird
von agrariſcher Seite Näheres gemeldet. Herr Dr.
Koch hatte ſich darüber beſchwert, daß Graf Mirbach
mit dem Vermerk: „Der Vorſtand der freien
Vereinigung eine Schrift des Herrn Dr. Arendt
habe vertheilen laſſen, die ſich auf die Währungs
rede des Herrn Dr. Koch im Herrenhauſe vom

Frühfahr 1895 bezog und die wegen perſönlicher
gehäſſiger Angriffe, nämlich gegen Herrn Koch als
ein Pamphlet bezeichnet werden müſſe. Jn der
Diseuſſton, die ſich daran anſchloß, übernahm Graf
Mirbach jede Verantwortung für den Vorgang.
Reichsbanlpräſident Dr. Koch iſt in Folge deſſen
aus der Vereinigung ausgeſchieden. In derſelben
Sitzung wurde Graf Mirbach ermächtigt, den
Währungsantrag, der bereits im Reichstage und
im Abgeordnetenhauſe vorliegt, auch im Herrenhauſe
einzubringen und ſind ihm dazu 110 Unterſchriften
zur Verfügung geſtellt worden. Der Doppelwährung
wird auch das Herrenhaus nicht wieder auf die
Beine helfen können.

KKeine Gehalt saufbeſſerung in
Sicht.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die von
mehreren Blättern erwähnte Nachricht der „Reichs
und Staatsbeamtenztg.“, nach welcher noch in
dieſer Seſſion den Parlamenten Nachtragsetats für
Gehaltsaufbeſſerung aller Beamtenkategorien zu
gehen würden, für vollkommen unbegründet.

(Gie Ausſichten der Zuckerſtener
vorlage.) Obgleich in einer vor der Vertagung
des Reichstags abgehaltenen Sitzung der Centrums
fraction mit allen gegen eine Stimme beſchloffen
worden iſt, die Beſchlüfſfe der Zuckerſtener
com miſſion abzulehnen, ſchreibt der „Weſtf.
Mercur“ gegenüber der Agitation der ſchleſiſchen
Clericalen, die Fraction werde ſich in dieſer Frage
wahrſcheinlich theilen. Ein Theil des Centrums
werde wohl auch im Plenum für das Verbot
des Terminhandels in Getreide ſtimmen. Es
kommt nun darauf an, wie dieſe Theilung ſtatt
findet, d. h. ob die Zahl der Jaſager ausreicht, den
Agrariern die Mehrheit zu verſchaffen. Das
Centrum würde ſeinen Einfluß im Reichstage da
mit vollſtändig paralyſiren.

(er Handelsvertrag mit Japan)
wird, wie der „Hamb. Corr.“ offiziös meldet in
den nächſten Tagen durch Frh. von Marſchall und
den japaniſchen Geſandten unterzeichnet werden.
Für eine große Zahl deutſcher Artikel ſind Zoll
herabſetzungen gewährt Japan iſt die Auf
hebung der exterritorialen Gerichtsbarkeit zugeſtanden
worden. Die agrariſche „Deutſch. Tagesztg.“ macht
bereits gegen den Handelsvertrag mit Japan
Stimmung. Sie warnt die deutſche Jnduſtvie, nicht
allzu viel von dem Vertrag zu erwarten Japan
werde bald für unſere Jnduſtrie auf dem aus
wärtigen und auch auf dem heimiſchen Markt ein
gefährlicher Coneurrent ſein.

(Herr Stöcker) hat die Naivetät, ſein in
der Krauſe ſchen Broſchüre gekennzeichnetes Ver
halten in Sachen Hammerſteins in der Sitzung des
Elfer Ausſchuſſes vom 18. Juni 1895, damit zu
rechtfertigen, die Beſchuldigungen gegen Hammer-
ſtein, auch der Ehebruch ſeien damals noch nicht
genügend geklärt geweſen von ſeinen ſtrafgeſetz
lich verfolgbaren Verbrechen habe man damals noch
nichts gewußt! Wie ſich dieſe Behauptungen mit
ſeiner am 14. September v. J. im „Volk“ ver
öffentlichten Erklärung verträgt, darüber giebt
Herr Stöcker keinen Aufſchluß

(Herr Stöcker) greift nach jedem Strohhalm,
um ſich über Waſſer zu halten. Nachdem er am

März im Abg. Hauſe die Abgg. Frh. v. Zedlitz
und Lüdthof, welche mit Gleichgeſinnten im October
v. J. einen Aufruf zur Unterſtüzung des von den
Stöcker ſchen verfolgten Paſtor an St. Golgatha,
Witte, erlaſſen haben, beſchuldigt hat, Unwahrheiten
vorgebracht zu haben, hat der Diaconus Hirſch
von St. Golgatha bereits am 9. März eine Er
klärung erlaſſen, in der der Vorwurf, daß
Stöcker der geiſtige Leiter der Agitation gegen
Herrn Witte ſei, zurückgewieſen wird. Merkwürdiger
Weiſe hat Stöcker dieſes Unſchuldszeugniß erſt in
der letzten Nr. ſeiner „Dtſch. evang. Kirchenztg.“ ver
öſfentlicht. Die Erklärung ſchließt mit der Be
merkung, daß dieſelbe in der Sitzung der vereinigten
Gemeindekörperſchaften einſtimmig beſchloſſen wor
den ſei. Aus einer Gegenerklärung des Paſtors
Witte ergiebt ſich, daß von den heutigen 35 gewählten
Mitgliedern der Gemeindeorgane von St. Golgatha
26 erſt nach erfolgter Suspenſion des Pfarrers
Witte gewählt ſind; alſo von den Vorgängen,
welche zur Suspenſion und ſpäter zur Amtsentſetzung
des Herrn Witte geführt, keine nähere Kenntniß
haben. Jn der Sißung vom 9. März waren aber
von den 35 gewählten Mitgliedern nur 19 an
weſend. Der „einſtimmige“ Beſchluß dieſer ſorg
fältig ausgeſuchten „Vertretung“ kann unter dieſen
Umſtänden Niemandem imponiren.

(Marinenachrichten.) Laut telegraphiſcher
Meldung an das Oberkommando der Marine iſt
S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Korvetten-
Kapitän Brinkmann, am 31. März in Hokohama
angekommen.

(Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe) Bei der am Montag erfolgten
definitiven Conſtitnirung des Schutzverbandes
gegen agrariſche Uebergiffe wurden die

gegriffen hat.

Herren Karl Schrader, Stadtrath Dr. Max Weigert,
James SimonBerlin, Olkto Kühnemann Stettin
und Gen. Conſul Lürmann Bremen in den
geſchäſtsſührenden Ausſchuß gewählt. Das Eentral
comitee hat nunmehr auch dem außerhalb des
Verbandes tiefgefühlten Bedürfniß nach Statuten
entſprochen. Der geſchäftsführende Ausſchuß wird
alsbald die erforderlichen Schritte thun, um Zur
praktiſchen Thätigkeit überzugehen. Auf Grund der
zur Sitzung erſchienenen auswärtigen Mitglieder des
Centraleomitee s wurde feſtgeſtellt, daß die Ent
wickelung des Verbandes in erfreulicher Weiſe bis
her in den Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels
ſowohl in den Provinzen als in Berlin fortſchreitet.

(Colonialpolitik) Zur Ergänzung der
Schutztruppe in Südweſtafrika ſind am Dienſtag
von Hamburg aus mit dem Dampfer „Thekla Bohlen
156 Soldaten dorthin abgegangen. An Bord des
ſelben Schiffes trat auch der zum Bezirkshauptmann
des ſüdlichen Theiles von Südweſtafrika ernannte
Aſſeſſor Fiſcher die Reiſe an.

Provinz und UNmgegend.

F. Wittenberg, 29. März. Ueber eine
charakteriſtiſche Blüthe des Submifſfisns
weſens wird der „S.Ztg.“ von hier wie folgt
berichtet Der Magiſtrat forderte jüngſt Offerten
zur Herſtellung von 3000 Sparkaſſenbüchern
ſix und fertig nach Muſter in Pappe mit Leinen
rücken gebunden ein, und es reichten vier Unter
nehmer ihre Forderungen mit 382, 350, 346 und
115 M ein. Natürlich erhielt, wenn auch „unker
allgemeinem Schütteln des Kopfes“, der Billigſte
die Lieferung. Beim Setzen der Bücher wurde der
Mann aber ſchon gewahr, daß er mehr als den
ganzen Lieferungspreis als Setzerlohn aufwenden
mußte und als die Auflage endlich gedruckt war,
da verlangten die Buchbinder von ihm für den
Einband allein 160 Mk. Dadurch zog ſeeh die
Fertigſtellung der Bücher ſo in die Länge, daß der
Magiſtrat die Beſtellung aufhob, die Büchern viel
mehr bei dem Drittbilligſten, aber Leiſtungs
fähigſten, beſtellte und dem billigen Manne ſeine
Bücher auf dem Halſe ließ.

e e
Böſe Vorboten

Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer
zerſtörenden Krankheit ergriffen, welche durch hre
traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. Die
Borboten und Knfangsſympkome der Krankheit
ſind. „Gedankenloſes und aonfuſes Weſen zielloſes
Planemachen und Nichts zur Ausführung bringen
Energieloſigkeit; krankhafte Furchtſamkeit; unmotivirte
Aufregung, abwechſelnd mit tiefer geiſtiger Depreſſton;
leichtes Ermüden Sucht nach langem Schlaf; wüſter
Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim
Erwachen; Gedächtnißſchwäche; Geräuſche im Kopf
und Dhren; Zittern der Arme und Beine bei ge
ringer Anſtrengung; Schwäche im Mückgrat und
viele andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die

Krankheit endet ber. „Vernachkäſſigung häufig
mit Hyſterie, Melancholie, Wahnſinn und
Helbſtmord.
ihren ewig wechſelnden Symptomen, welche ſo
viele Leute im beſten Lebensalter ergriffen hat
Sefort beim erſten Huftreten dieſer warnenden

Krankheitserſcheinungen ſoll man gegen die
ſelben einſchreiten, damit der Krankheit der Grund

Es iſt „Vervenzerrüttung“ mit

und Woden“ entzogen wird, bevor dieſelbe um ſich
Von zuverläſſigen Erfolge bei

aſſen heilbaren Nerven und Rückenmarks
Leiden beweiſt ch die „SanjangaHeilmethode“.
Dieſem Heilverfahren ſtehen wie der nachſtehende
Bericht wiederum auf's Neue lehrt, die glänzend-
ſten Zeugniſſe zur Seite

Herr Gottlob Grimm zu Ruppertsgrün, Poſt Jocketa
(Kgr. Sachſen), welcher durch die „SanjanaHeilmethode“
von einem vorgeſchrittenen Stadium nervöſer Schwäche
dauernd wiederhergeſtellt wurde, ſchreibt An die Airection
des Sanjanguſtituts zu London S. E. Hochgeehrte Direction
Ich habe auf mich warten laſſen, ehe ich Jhnen Mittheilung
don meinem Befinden mache (um zu ſehen, ob der Erfolg
auch wirklich ein dauernder ſein würde). Jch habe nun die
Zur bereits 3 Monate vollendet und befinde mich, Golt ſei
Dank, ganz geſund und wohl, was ich bloß Ihnen und hre
unüberkrefflichen mediciniſchen Verordnungen zu verdanken
habe. Alle meine Funktisuen ſind ſo regelmäßig geworden,
wie ich mich deſſen ſogar in meinen jungen Vahren nicht zu
erinnern weiß. Mit dankendem Herzen denke ich alle Tage
an Sie, hochgeehrte Direction, denn Sie ſind nächſt Gott mein
größter Wohlthäter auf der Welt. Jch werde ſtets beſtrebt
ſein, dem Sanjang-Inſtitut zu dienen und zu jeder Zeit
Jedermann zu veglaubigen, was dieſer Brief veſagt.

Hochachtungsvoll zeichnet Gottlob Grimm.
Ruppertsgrün, Hauptſtraße Nr. 47, Poſt Jocketa

(Kgr. Sachſen).
Die „Sanzang-Heilmethode“ beweiſt ſich von

zuverläſſigem Erfolge bei allen heilbaren Hals
Tungen, Verven und Rückenmarks-Jeiden.
an bezieht dieſes bewährte Heilverfaßren
„franco und Koſlenfrei“ durch den Seerekär
des Sanjang-Jnſtituks, Herrn Hermann Hege
zu Jeipzig.



Provinz und Umgegend.
Naumburg, 30. März. Für den Wein

bauer hat ſeit Jahrzehnten kein Frühling ſo
vielverſprechend begonnen wie diesmal. Die Wein
ſtöcke ſind nicht nur mit vollkommen ausgereiften
Mutterreben und ohne jeglichen Winterſchaden in
das Frühjahr hinüber gekommen, ſondern es iſt
auch der erſte Verſchnitt der Reben faſt überall
ſchon jetzt beendet worden, alſo 3-4 Wochen
ſrüher als gewöhnlich. Die Schnittwunden „bluten
ſo ſtark, daß die in den Gläſern vielfach auf
gefangenen kryſtallhellen Safttropfen, die als
Augenmittel gelten, auf frühe und kräftigſte
Weiterentwickelung der Reben ſchließen laſſen.

Kelbra, 30. März. Das am Sonnabend
hier eingetroffene Reiterſtandbild Kaiſer
Wilhelm s ſür das Kyffhäuſer Denkmal iſt heute
nach dem Bergesgipfel befördert worden. Die
Statue iſt in Theile von 50 Ctr. zerlegt und
wiegt mit dem Geſtell 760 Ctr.

F Naumburg, 1. April. Sowohl in Kamburg
wie in Köſen betrug die Geſammtzahl der auf dem
Holzmarkte zum Verkauf geſtellten Rundhölzer
an der letzten Palmarum- Meſſe etwa 450 Flöße.
Viel war allerdings ſchon vorher verkauft, die Preiſe
waren durchſchnittlich wohl bis 20 pCt. höher wie
an den vorangegangenen Märkten, da auch die
Groſſiſten äußerſt theuer im Walde eingekauft hatten.
Starke Hölzer, Röhrenſtämme, waren mehr als ſonſt
vorhanden und wurden bis 32 Mark gehandelt.
Sehr gefragt dagegen blieben mittlere, ſowie ſchwache,
geſunde Stämme, die je nach Qualität mit 18
bis 23 Mk. pro ehm abgeſchloſſen wurden. Gruben
(Schacht)Hölzer fehlten. Sowohl nach dieſen, wie
nach Schleiſhölzern für die Holzſtofffabriken war
die Nachfrage ſo ſtürmiſch, daß Lieferungsverträge
zu Stande gekommen ſein ſollen bis zu 30 pCt.
Preisauſſchlag gegen ſonſt. Neu entſtandene Holz
ſtofffabriken in Thüringen ſelbſt treten nach der
S.Ztg. vorzugsweiſe als Käufer auf, zumal der
thüringer Wuchs als der vorzüglichſte Rohſtoff gilt.
Die ſchönſten Bauholzſtämme ſollen die Holzhändler
an der preuß. Saale und der Unſtrut an ſich ge
bracht haben.

4 Markranſtädt, 1. April. Ein bedenkliches
Unglück betraf einen hieſtgen Werkmeiſter, dem bei
einer Exploſion Cyankali ins Geſicht ſpritzte. Der
Verwundete wurde ſofort der Leipziger Augenklinik
zugeführt. Zum Glück iſt außer ſchmerzhaften
Fleiſchwunden eine Erblindung nicht eingetreten.
Das Dienſtmädchen Anna Lange in Queſitz, dem
kürzlich ein 20jähriger Gutsbeſitzersſohn in fahrläſſiger
Weiſe ins Geſicht ſchoß, iſt leider auf beiden
Augen erblindet. Der Vater der Unglücklichen
verlangt eine jährliche Rente von 1000 Mark.

4 Halle, 2. April. Der Redacteur der Saale
Zig. Paulus iſt geſtern aus der wegen Zeugniß-
verweigerang gegen ihn verfügten Haft entlaſſen
worden, da der Gewährsmann des Blattes für die
vorzeitigen Veröffentlichungen von Reichsetats den
Rechtsbeiſtand des Redacteurs Paulus ermächtigt
hat, ihn als den Verfaſſer der inkriminirten Mit
theilungen namhaſt zu machen.

4 Sangerhauſen, 1. April. Durch un vor
ſichtiges Hantiren mit einem Revolver
hat auf dem Meyerſchen Freigute in Drebsdorf der
Dienſtknecht Kober aus Queſtenberg den Kuhknecht
Schulter ſchwer verwundet. Die Waffe entlud ſich
plötzlich und die Kugel drang dem Bedauernswerthen
unter der rechten Schulter in die Bruſt. Sch. liegt
ſchwer krank darnieder.

4 Kunewalde (Köngreich Sachſen), 31. März.
Den Hals durchgeſchnitten hat ſich hier ein
Schulknabe, Namens Weickert. Die That geſchah
mittelſt Raſirmeſſers. Der Selbſtmörder ſtarb bald
darauf. Furcht vor Strafe ſoll den Knaben zu
dem verzweifelten Schritt getrieben haben.

Zahna, 31. März. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich nach der S. Ztg.
bei den Löſchungsarbeiten des Brandes der
Gornemann'ſchen Stärkefabrik. Während der Nacht
wollten die mit der Nachtwache betrauten Feuer
wehrleute und Arbeiter ein Stück Mauer einſtoßen,
um dem wiederaufloderndern Feuer Einhalt zu
thun. Bei Ausführung dieſer Arbeit ſtürzte der
Fabrikſchornſtein zuſammen und begrub unter ſeinen
Trümmern den in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter
Lehmann, welcher auf der Stelle todt war.
Außerdem wurden zwei Arbeiter ſchwer verletzt.

Thekla (Amtsh. Leipzig), 30. März. Ein
frecher Ein bruchsdiebſtahl wurde in der Nacht
vom Sonntag zum Montag in unſerem Gotteshauſe
verübt. Die Diebe haben die vor dem Fenſter be
ſindlichen Eiſenſtäbe zur Seite gebogen und ſich
dann Eingang verſchaſſt. Entwendet wurden zwei
goldene Kelche, eine Hoſtienſchachtel und zwei ſilberne
Leuchter. Am Thatorte ſind außerdem noch ver

ſchiedene Gegenſtände beſchädigt worden. Von den
Thätern hat man bislang noch keine Spur. Schon
vor einigen Jahren wurde in derſelben Kirche ein
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt; der Dieb wurde
damals aber bald ermittelt und abgeſtraft.

Lseealnachrichten.
Merſeburg, den 3. April 1896.

Charfreitag! Welch' mächtiges Wort! Durch
aller Völker Munde geht der Name, wie eine ernſte
Ermahnung dringt dieſer Ruf in jedes Menſchen
Seele, ſelbſt in das Gemüth des Mannes, der im
ganzen Jahre in fieberhafter Thätigkeit den Kampf um's
Daſein gekämpft, der niemals glaubte, Zeit zu haben
für religiöſe Dinge; bei dem Ruf „Charfreitag“
hält er plötzlich inne in ſeinem nervöſen Geſchäfts
drang, und das eine ſo mächtige Wort ruft bei ihm
mit einem Schlage tiefes Nachdenken hervor. Durch
die ganze Chriſtenheit geht an dieſem Tage ein
Zug der Trauer und des Schmerzes über den ge
lebten Heiland, der für die Welt ſich geopfert hat
und mit ſeinem Blute die Sünden der Menſchheit
tilgte. Darum wird der Menſch auch an dieſem
Tage wie durch eine innere Stimme dazu auf
gefordert, einmal tiefe innere Einkehr zu halten
und gar bald wird er zu dem Schluſſe kommen,
daß er doch ein recht ſündiger Menſch und gar ſehr
der Liebe bedürftig iſt, die Chriſtus ihm und allen ſeinen
Mitmenſchen erwieſen hat. Aber das Opfer, das
der Erlöſer der Menſchheit brachte, es konnte nicht
umſonſt geweſen ſein, es mußte ſeine Frucht tragen,
das zeigt uns die Ausdehnung der Lehre Chriſti
Alle Nationen, die um die Ehre und den Ruhm
höchſter Bildung des Geiſtes und Gemüthes ringen,
bekennen ſich jetzt zur Lehre Chriſti und verſuchen
auch, die Religion noch weiter hinauszutragen zu
den Völkern, welche bis jetzt im Heidenthum leben.
Wenn uns dieſe Gedanken am heiligen Charfreitag
vbewegen und wenn wir mit dieſen guten Vor
ſätzen den Tag zur Neige gehen laſſen, dann iſt
der Tag wirklich der ſtille Tag der allgemeinen
Weltruhe und der ſchönſte, erhebendſte und hoch
heiligſte Feſttag der Chriſtenheit.

Der Verſchönerungsverein hielt am
Mittwoch in der „Reichskrone“ ſeine alljährliche
Generalverſammlung ab, welche von einigen
zwanzig Herren beſucht war-
erſtatteten Rechnungsbericht geben wir folgende
Zahlen wieder. Beſtand aus dem Vorjahre 1418
Mk., Vermächtniß des verſtorbenen Mühlenbeſitzers
Kürbitz 150 Mk, Einnahme 787 Mk, Ausgabe
609 Mk,, jetziger Beſtand 41746 Mk. Bei der Er
örterung der Unterhaltung vorhandener Anlagen
kamen hauptſächlich die Wege nach Leuna und vom
Schloßgarten nach der Königsmühle in Betracht,
für welche entſprechende Mittel ausgeworfen wurden.
Den wichtigſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete
die Frage der vermehrten Erſchließung des Propſtei
gehölzes und der Faſanerie, die allen Anweſenden
gleichmäßig am Herzen lag. Nach längerer Dis
kuſſion eimgte man ſich dahin, eine Allee von der Werder
ſtraße nach der Propſtei zu ſchaffen, eine Laufbrücke über
die alte Saale anzulegen und ſo eine direkte Verbindung
mit der Faſanerie herzuſtellen. Zur Verwirklichung
dieſes Planes, der gewiß allen Spaziergängern
ſympathiſch iſt, beſtimmte man eine Summe bis zu
1500. Mk. Weiterhin wurde die Wiedererrichtung
einer Bank auf dem Wege an der weißen Mauer,
die Erneuerung der Anpflanzungen am Eiſenbahn
damm jenſeits des Tunnels, die Verbeſſerung und
Verſchönerung des Weges an der Thiergartenmauer
und vom Klauſenthor bis zum Schlechtendalswege
und die Schaffung eines Rondels am vorderen
Gotthardtsteiche rechts vom Joche in den Kreis der
Beſprechung gezogen. Anfang Mai ſoll eine
gemeinſame Begehung der Anlagen ſtattfinden,
wobei bezüglich einzelner Fragen endgiltig entſchieden

wird.
D. Am hieſigen Domgymnaſium haben am

Ende des jetzt verfloſſenen Schuljahres folgende
Secundaner die Abſchlußprüfung beſtanden
Bartels, Daumann, Delius, Eylau, Förſter, Fritze,
Grempler, Lücke, Martius, Müller, Walther und
Wenzel.

Warnung! Die vielen Unglücksfälle durch
Feueranzünden mit Petroleum haben neuerdings
einen Gelehrten veranlaßt, durch photographiſche
Aufnahme eines ſolchen Falles ein Warnungsbild
zu ſchaffen, das beſſer als alle Zeitungsartikel und
amtlichen Verbote das Publikum abſchreckt, ſich beim
Feueranzünden des Petroleums zu bedienen. Das
Bild ſtellt ein Mädchen mit ſeinen Brandwunden
nach dem Unglücksfall ſeiner früheren lieblichen
Geſtalt gegenüber und wirkt mit der Ueberredung
des Entſeßens. Dieſe Methode muß nach unſerer
Meinung auch die Leichtſinnigſten warnen.

Beilage zu Nr. 80 des „Merſeburger Correſpondent vom 3. April 1896.

Aus dem zunächſt

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Querfurt, 31. März. Auf Antrag einiger

Erben in Auſtralien fand heute zum Zwecke der
Auseinanderſetzung der Verkauf des bisher von der
Firma Wahren u. Co. hier gepachteten v. Trotha
ſchen Gutes in Ob hauſen ſtatt; das Gut umfaßt
460 Mrg. Beſtbietender war mit 450 100 Mark
Herr Landrath Weid lich in Merſeburg.

s Laucha, 31. März. Am vergang. Sonntag
begingen die Schornſteinfegermſtr. San dfoßſſchen
Eheleute das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit.

(Aus vergangener Zeit.) Die Pariſer hatten einen
Angriff in drei Colonnen auf Verſailles für den 3. April
1871 beſchloſſen. Zwiſchen Buzarval und Bougival, dort
wo bei der Belagerung am 19. Januar der wüthende
Kampf getobt hatte, kam es nun zwiſchen den Aufſtändiſchen
und den Regierungstruppen zum Kampfe. Die Colonne
des grimmigen Flourens, der ſelbſt den Tod fand, wurde
völlig zurückgeſchlagen, auch Bergeret mußte ſich zurückziehen
und nur Dubval hatte einige Erfolge aufzuweiſen. Die
ganze Expedition endete für die Aufſtändiſchen mit einer
Niederlage, während die Regierungstruppen nach dieſem
Erfolge nun erſt recht ſicher wurden.

Am 4. April 1871 zeigte die Pariſer Commune, was
man von ihr zu erwarten habe und daß ſie gewillt ſei, in
die Fußſtapfen ihrer Vorgängerin von 1793 zu treten. Bei
dem erſten Kampfe, der zwiſchen den Aufſtändiſchen und
den Regierungstruppen ſtattgefunden hatte, waren von den
letzteren zahlreiche Gefangene gemacht worden. Unter dieſen
wurde General Duval vor ein Kriegsgericht geſtellt, zum
Tode verurtheilt und erſchoſſen. Die Communiſten hatten
aber keine Gefangene gemacht und um ſich nun zu
revanchiren, verhafteten ſie aus der Mitte der „Ver
dächtigen“, die in Paris geblieben waren, die ſogenannten
„Geiſeln“, u. A. den greiſen Erzbiſchof Darboy von Paris
und andere Prieſter. Die Behandlung der Geiſeln war
von Anfang an eine würdeloſe und hatten ſie bis zu ihrer
Ermordung viel zu leiden

Vermiſchtes.
(Eine That der Eiferſucht.) Jn Köln wurde

eine getrennt von ihrem Manne lebende Frau von erſterem
meuchlings überfallen und durch einen Meſſerſtich in's
Herz getödtet, als ſie von der Arbeit zu ihren ſieben
kleinen Kindern zurückkehren wollte. Der Thäter ſtellte
W freiwillig der Polizei, als Grund wird Eiferſucht ange
geben.

(Gegen den Rothlauf.) Die Semſtwo von
Saratow hatte von Prof. Lorenz in Darmſtadt einen von
dem letzteren zur Bekämpfung des Rothlauf Bacillus
hergeſtellten Jmpfſtoff erhalten und denſelben mit voll
ſtändigem Erfolg bei an Rothlauf erkrankten Schweinen
angewendet. Die Semſtwo hat jetzt Prof. Lorenz gebeten,
einen ſeiner Schüler nach Saratow zu entſenden, der
in der Herſtellung des Jnmpfſtoffes Unterweiſung
ertheilen ſoll.

(Der Säbel.) Jn Koblenz wurde abends auf der
Moſelbrücke ein ruhig ſeines Weges gehender Schuhmacher
von zwei Unteroffizieren angefallen und mit den Säbeln
mißhandelt. Der Schwerverletzte wurde zu einem Arzte
gebracht.

(Tod in der Narkoſe.) Jn Nürnberg ſtarb am
30. März ein junges Mädchen, das ſich einer Zahnoperation
unterziehen ſollte, während der Narkoſe. Vermuthlich war,
nach dem „F. K. ein Herzſchlag eingetreten.

(Aus Anlaß eines Streiks in Prag) griffen
ausſtändige Arbeiter am Montag wiederholt diejenigen
Arbeiter in der Perutzſchen Weberei an, welche die Arbeit
wieder aufnehmen wollten, und bedrohten den Director der
Fabrik, Berger, thätlich. Das Haus deſſelben wurde abends
von 800 Mann belagert. Die Polizei wurde mit Steinen
beworfen und mußte die Menge ſchließlich mit gezogenem
Säbel zerſtreuen. Zwei Poliziſten wurden durch Stein
würfe, ein Arbeiter durch einen Säbelhieb verletzt. Zwei
Rädelsführer wurden verhaftet

Wegen eines Piſtolenduells) wurde in
Karlsruhe der Rechtscandidat Wielandt zu vier Monaten
Feſtung verurtheilt; der mit in Frage kommende Offizier
Freiherr v. d. Mülbe wird ſich vor dem Militärgericht zu
verantworten haben.

Ein Einbruch heiſer Waſſer) fand am Montag
in den außerhalb des für die Karlsbader Thermen
feſtgeſetzten Schutzkreiſes gelegenen Bergwerke „Gaenthut“
ſtalt. Nach Angaben des Revierbergamts liegt augenblicklich
kein Anlaß zu Beſorgniſſen vor.

(Durch einen Sturm) iſt von der Jnſel Laven
Sary im Finniſchen Meerbuſen eine Eisſcholle abgeriſſen
worden, auf welcher ſich 26 Fiſcher befanden; die Eisſcholle
wurde ins Meer in der Richtung auf die Jnſel Gotland
zu getrieben. Ein Dampfer iſt ausgegangen, um die Ver
unglückten aufzuſuchen

Ein leckeres Mahl) wird nach der „Frankf. Ztg.
am Mittwoch im Zoologiſchen Garten zu Frank
furt a. M. abgehalten werden. Um ſeiner Bösartigkeit
willen iſt dort der Elephant Albert am Montag früh
erſchoſſen worden. Gewählt wurde zur Vollſtreckung des
Todesurtheils ein kleinkalibriges Infanterie Gewehr
(Modell 88). Mit dieſem Gewehr wurde auf etwa
drei Schritte Entfernung ein Schuß abgegeben, der aber
völlig wirkungslos blieb; Albert wurde nur aufmerkſam,
hob den Rüſſel und ſicherte nach allen Seiten. Nach etwa
halbſtündigem Warten nahm das Thier endlich die Stellung
ein, daß es die Schläfe dem Schützen zukehrte; der Schuß
krachte, und der Elephant ſank lautlos zu Boden. Nicht
ein Glied zuckte mehr. Der Schütze war der Afrikareiſende
und Thierhändler Joſeph Menges, der ſchon zahlreiche
Elephanten auf der Jagd erlegt hat. Am Mittwoch giebt
es nun im Zoologiſchen Garten ein ElephantenEſſen,
deſſen umfangreiches Menu ſich „ausſchließlich aus den vor
züglichſten und edelſten Theilen des ſeltenen Wildes
zuſammenſetzt.“ Es ſoll hierbei, da der getödtete Dickhäuter
ſeines jugendlichen Alters wegen noch verhältnißmäßig zart
ſein muß, erprobt werden, ob ſich das Elephantenfleiſch
kulinariſch verwenden läßt. Anmeldungen zur koſtenfreien
Betheiligung an dem Mahle nimmt der Wirth des Gartens
entgegen.



(Die erſte Volksheilſtätte des Rothen
Kreuzes für unmbeittelte Lungenkranke) wird am
1. Mai d. J. eröffnet. Sie liegt am Grabowſee bei
Oranienburg inmitten ausgedehnter Waldungen in geſunder,
landſchaftlich ſchöner Gegend. Die ärztliche Leitung der
Anſtalt liegt in der Hand des Geh. Medizinalraths Prof.
Dr. Gerhardt zu Berlin und ſeines Aſſiſtenten Dr. Schultzen
als erſten Anſtalsarztes. Das Reichsverſicherungsamt hat
den Verſicherungsanſtalten die Heilſtätte empfohlen. Einige
Anſtalten, ſowie eine Anzahl von Krankenkaſſen haben die
Ueberweiſung von Heilbedürftigen bereits in Ausſicht geſtellt.
Für lungenkranke Verſicherte wird es vor allem darauf
ankommen, daß ſie ſo früh wie irgend möglich den Antrag
auf Aufnahme ſtellen. Die Koſten, einſchl. der bei der
Kurmethode erforderlichen außergewöhnlichen Verpflegungs
und Stärkungsmittel, 3 Mk. für den Tag, übernehmen in
geeigneten Fällen die Kaſſen oder Verſicherungsanſtalten.

(Bei der Rettung eines Kindes verunglückt)
iſt am Dienſtag Nachmittag in Berlin der 24jährige Bier
fahrer Max Aviſus aus der Wolliner Straße, der bei
der Brauerei Königſtadt beſchäftigt iſt. Aviſus ſah ein
Kind ſo auf ſeinen Wagen zulaufen, daß es in die höchſte
Gefahr gerieth, überfahren zu werden. Raſch entſchloſſen,
ſprang er vom Wagen hinab und im letzten Augenblicke
en es ihm noch, das Kind zu faſſen und wegzureißen.

Er ſelbſt aber gerieth mit dem linken Bein unter das
Hinterrad des Wagens, wurde überfahren und erlitt einen
Bruch des Unterſchenkels. Ein Arbeitsgenoſſe brachte den
Verunglückten mit einer Droſchke in ein Krankenhaus.

Der Genuß an den panhelleniſchen
Spielen), die den Zweck hatten, aus der großen Zahl
Derjenigen, welche ſich zur Betheiligung an den
Olympiſchen Spielen angemeldet hatten, die beſten
Kämpfer auszuſuchen, wurde durch den ſtarken, entſetzliche
Staubwolken aufwirbelnden Wind weſentlich beeinträchtigt.
Der Anblick des Stadions in Athen, dieſer ſchon von der
Natur ſo wunderbar gebildeten, ungeheuren Thalmulde,
die um ca. 330 v. Chr. durch den Redner Lykurgos eine
künſtliche Umgeſtaltung erfuhr und um 140 auf Koſten des
reichen Herodes Atticus mit Sitzen und Schranken aus
penteliſchem Marmor verſehen worden war, wirkte nach
der „Frankf. Ztg.“ in ſeiner neuen Geſtalt (ſeine mächtigen
Flanken bis zu ſchwindelnder Höhe mit Sitzbänken und
gewaltigen Zuſchauermaſſen bedeckt) ganz ergreifend. Bei
den Spielen boten das altgriechiſche Diskus- und Kugel
werfen, der Dreiſprung und das Ringen eine Fülle inte
reſſanter Einzelheiten. Die Kämpfer wurden gruppenweiſe
von Kampfrichtern wie im Alterthum aus einem höhlen
artigen Felsdurchgang öſtlich vom Halbrund des Stadions
in die Arena geführt. Der Kronprinz und Prinz Georg,
die ſich ununterbrochen bei den Kampfrichtern in der Arena
befanden, verfolgten die Leiſtungen der Kämpfer mit dem
größten Jntereſſe. Auf teppichbelegten Ehrenplätzen in der
erſten Reihe des Halbrundes hatten der Kbnig, die Königin
und die Kronprinzeſſin Platz genommen. Den Glanzpunkt
der Spiele bildete das durch Kanonendonner ver
kündete Eintreffen des Siegers im Marathonlauf.
Staubbedeckte Offiziere nahten, lauter Beifallsjubel
durchtoſte den ungeheuren Raum und der erſte Sieger,
ein Spartaner, durchlief das ganze Stadion, auch von
der königlichen Familie lebhaft applaudirt, um endlich in
dem Felsdurchgang zu verſchwinden. Er hatte den 40
Kilometer langen Weg von Marathon bis in das Stadion
in drei Stunden achtzehn Minuten zurückgelegt. 33 Läufer
hatten ſich dabei betheiligt, die fünf beſten werden zum
Marathonlauf bei den olympiſchen Spielen zugelaſſen

(Das ſchauerlichſte Gericht,) das die Welt
geſchichte zu verzeichnen hat, iſt wohl jenes, welches im
Jahre 897 zu Rom über die Leiche des Papſtes Formoſus
gehalten wurde. Formoſus, Kardinalbifchof von Portus,
war im September 891 als Nachfolger Stephanus' V. auf
den Stuhl Petri berufen worden. Rechtlich und durchaus
ehrenhaft von Character, hatte er ſich in den Kardinalen,
Fürſten und Biſchöfen des verkommenen und ſittenloſen
Roms jener Tage unzählige Feinde geſchaffen. Schon im

von den Feinden des Formoſus, zu denen auch er gehörte,
ſchändete dieſer Papſt die Geſchichte Roms durch ein Sericht,
das einzig daſteht. Jm März 897 verſammelten ſich die
höchſten geiſtlichen Würdenträger im Concilienſaal. Die
Leiche des Formoſus, nach dem achtmonatigen Aufenhalt im
Grabe bereits verweſt und zerfallen, wurde aus ihrer
Gruſt in St. Peter geriſten, mit den päpſtlichen
Gewändern bekleidet in den Saal getragen und dort auf
dem Papſtſtuhl niedergeſetzt. Der Saal war voll Moder
geruch, Entſetzen und Schauder ergriff alle. Ein Advokat
Stephanus erhob ſich und verlas die Anklageſchrift, als
hätte er einen Lebenden vor ſich, zum Schluß aber wandte
ſich der Papſt ſelbſt in wahnſinnig verblendeter Wuth an
den Todten und rief mit Donnerſtimme: „Warum haſt
du aus Eiferſucht den apoſtoliſchen Stuhl von Rom
uſurpirt, trotzdem du doch zuvor nicht Kardinal, ſondern
nur Biſchof von Portus warſt Ein Diakon, als Anwalt
neben der Leiche poſtirt, vertheidigte dieſe, ſoweit das
Grauen nicht ſeine Zunge lähmte. Trotzdem klautete das
Urtheil auf „Schuldig Die Synode ſchrieb das Abſetzungs
dekret über den Todten und beſtimmte, daß alle von
Formoſus ordinirten Geiſtlichen abgeſetzt und neu zu
ordiniren ſeien. Die päpſtlichen Gewänder wurden dem
Todten abgeriſſen, die drei Finger der rechten Hand, mit
denen der Lateiner den Segen ertheilt, abgeſchnitten, an den
Füßen ſchleifte man ihn hohnlachend zum Saal hinaus und
durch den Koth der Gaſſen Roms; endlich warf ihn der
Pöbel in den Tiber. Am nächſten Tage ſtürzte die
altersſchwache Baſilika des Lateran in ſich zuſammen aber
gläubiſche Gemüther wollten darin ein Zeichen der Empö
rung des Himmels ſehen. Nach Monaten, als auch
Stephanus VI. ſchon wieder ſeinem verdienten Schickſal
erlegen war, fanden Tiberfiſcher die geſchändete Leiche des
Formoſus in den Fluthen. Die Gemüther hatten ſich
inzwiſchen gewandelt, in Prozeſſion trug man den Todten
nach ſeiner Gruft in Sanct Peter zurück. Die Sage
erzählt, daß die Heiligenbilder in der Kirche ſich weinend
verneigt hätten, als man den Leichnam vorübertrug.

(Die Wiener ſtädtiſche Feuerwehr) iſt in
einen Ausſtand eingetreten. Mittwoch Vormittag ſtellte
ein Theil der Feuerwehrmannſchaft den Dienſt ein, weil 8
Feuerwehrleute wegen Jnſubordination entlaſſen worden
waren. Zur Vermeidung von Ruheſtörungen wurde eine
Sicherheitswache nach der Centralſtelle ſowie den Bezirks
ſilialen der Feuerwehr entſandt. Der Bezirkshauptmann
v. Friebeis wandte ſich an die Statthalterei um militäriſche
Unterſtützung für den Löſchdienſt. Der Streik iſt nicht
allgemein, eine Störung des Löſchdienſtes iſt nicht zu be
fürchten. Drei Compagnien Pioniere haben am Nachmittag
den Feuerwehrdienſt in der Centrale übernommen. Mehrere
Bezirksſilialen haben ſich dem Streik der Feuerwehr an
geſchloſſen.

(Jn Montecarlo) traf dieſer Tage, aus Cannes
kommend, der Großfürſt Alexei von Rußland, ein Oheim
des Zaren, zu einem längeren Aufenthalt ein. Gleich am
erſten Abende ſeines Hierſeins ſtattete er der berüchtigten
Spielhölle einen Beſuch ab, wo er länger als eine Stunde
verweilte. Er hatte an einem „30 und 40 Tiſche Platz
genommen und ſcheint ein ganz nettes Sümmchen verſpielt
zu haben. Als er den Saal verließ, äußerte er ſeinen Be
gleitern gegenüber, daß die Spielhölle auf ihn einen ſehr
ſchlechten Eindruck gemacht habe.

Reneſte Nachrichten.

Friedrichsruh, 2. April. (H. T. B.) An
dem geſtern im fürſtlichen Schloſſe abgehaltenen
Feſtdiner nahmen 30 Perſonen Theil. Bei der
Aufſtellung des etwa 3000 Fackelträger umfaſſenden
Fackelzuges im Schloßpark trat der Fürſt auf
den Altan und erwiderte auf die Anſprache des
Hamburger Mitgliedes des Reichstagswahlvorſtandes,
Stöcklin, nachdem er in den Park hinausgeſchritten

für Hamburg und wies auf die Wechſelbeziehungen
zwiſchen der Handelsſtadt und den Landbewohnern
hin. Fürſt Bismarck ſchloß mit einem Hoch auf
Hamburg.

Paris, 2. April. (H. T. B) Wie verlautet,
wird Bourgevis heute Nachmittag in ſeiner
Antwort auf die Jnterpellation im Senat, bezüglich
der äußern Politik, die Vertrauensfrage ſtellen.
Falls der Senat dem Kabinet das Vertrauensvotum
verweigern ſollte, werde Bourgevis mit ſeinen Collegen
ſofort zurücktreten und dem Präſidenten Faure ſeine
Demiſſion einreichen.

Rom, 2. April. Ein hieſiges Blatt veröffentlicht
ein Schreiben ſeines Correſpondenten aus Maſſuah,
wonach es unzweifelhaft iſt, daß Oberſtlieutenant
Galliano auf Befehl Meneliks erſchoſſen
wurde. Nach derſelben Quelle verlange Menelik

für jeden Gefangenen 2000 Maria ThereſtenThaler,
was für ſämmtliche Gefangene ein Löſegeld von
14 Millionen Lire bedeuten würde.

Bukareſt, 2. April. (H. T B.) Geſtern fand
an der unteren Donau ein furchtbares Unwetter
ſtatt. Mehrere Schiffe ſind hierbei untergegangen.

Kairo, 2, April. (H. T.-B.) Die Situation
in Suagkin iſt kritiſch Osman Digma rückt an
der Spitze einer größeren Streitmacht gegen das
ägyptiſche Gebiet vor.

BseſeseBerichte.
Halle, 2. April

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nette.
Weizen, ruhig, 152-158 Mk., feinfter mörkiſcher über

Notigz, Rauhweizen 149 154 Mk.
Roggen, feſt, 126--130 Mk.
Gerſte, Brau, 140--160 Mk., feinſte bis 172 Mark,

Futter 117——128 Mk.

e a i r cher eais, amerikaniſcher ed, 96—-98 Mk. Donaumag n e 57aps ohne Handel. Rübſen Mk. ErbſenVietoria, 180 146 Mk.
Preiſe für 100 kz xetto

Kümmel, ausſchl. Sack, 566—57 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 34,50 86 50 Mk. v
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 86,00 bis
83,00 Mk. Linſen 16—32 Mk. Bohnen 22 24 Mk.
Kleeſgaten:? Rothklee 56--70--82 Mark, Weißklee
72 30-100, Gelbklee 24--28, Esparſette 22—24 Mk.
ſchwediſcher Klee 60 68 76 Mk.

Mohn, blau, 29,00--30,00 Mk., grau Mk.
Futterartikelgefragt. Futtermehl12,00-18,00 M.

Roggenkleie 9, bis 9,50 Mk. Weizenſ alen
8,75--9,25 Mk. Weizengrieskleie 8,78——-9,25 M
Malzkeime, helle, 8,50--9,00 Mk., dunkle 7,00 7,90
Mk. Oelkuchen 9,50--10,00 Mk.

Malz 25,50 bis 27,50 M. Rüböl 47,00 Mk.
Pe troleunm 21,50 Mk. Solars! 0,826/80* 18,50 e.
Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit 60

Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 33,40 Mk., Rüben Mk.

Weizenmehl 00 brutto incl. Sack 22,50-23,50 Mk.
Roggenmehl 0/ I brutto incl. Sack 18,50 19 50 Mk.

für Herren und Knaben AnzäS t o ff e Ueberzieher u. dergleichen liefere ren

an Private jedes beliebige Maaß zu Engros Preiſen.
e Sertſee d. ding l Tage e ſelten Megteeſege, War mit kräſtiger Stimme. Er betonte die Roth. ſegne Paul Seiler
antritt denſelben Weg. Stephanus VI. folgte ihm. Geheht wendigkeit eines großen wohlhabenden Hinterlandes Such Verſand Geſchäft, Halle Saale.

Anzeigen Amtliches. aus päme LenhrcontraceteFür dieſen Theil übernimmt die Redaction
Zem Publikum gegenüber keine Verantwortung Zekanntmachnng.

Jm Laufe des Jahres 1896 werden vor
ſind zu verkaufen.

Neuban Moltke und Bismarckſtr.Ecke.
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rösgwer, Oelgrube 5.
Kirchen Nachrichten. ausſichtlich mehrere Hundert Tauſend vier Daſelbſt werden Maurer ange e e e

ch einige nommen. S SAm 1. Ofterfeiertag predigen: Pronzentige Kreisanleißeſcheine ausge
Domkirche.

Btadtkirche.
5 Uhr: Paſtor Werther.

Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Paſtor
Werther

Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt erfolgt
Beichte und Abendmahl. Diac. Schollmeyer.

Johannisſtift in Craeau bei Magdeburg

geben.e P. See gen Oeffentliche Kaſſen und Private, welche
l n Die e u rn auf derartige Scheine reflectiren, wollen mir

r. Diae. Scollmeyer. Zies unter Bezeichnung der
Summe mittheilen

Jch bemerke, daß die Tilgung im Wege
der Anuslosſung bis zum Jahre 1918

Geſammelt wird eine Collecte für das Der See ſernee des geels Nusſchaſfes

eidlich.

günſtig. Näheres bei

Verlaufwerden ſoll das ehemals Tiſchler Borsdorſſ'gewünſchten ſche Haus Oelgrnbe Nr. 18. Bedingungen g

Bried. R. Kumnth.

e e e C CJ Petsohaten, S
V Ziakschabionso, Signirstempeln,

Automatenstempeln, o
Hetall- u. Kautsehukstempel für Behörden u, Privats

enmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.
Altenburger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.

Kircheunchor: 10 Uhr im Waiſenhauſe.

Kin 2. Ofterfeiertag predigen
Domkirche. 210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr: Cand. Hachtmann.
Stadtkirche.

Zekanntenachung.
Der Gutsbeſitzer Mitzſchke in Peißen

iſt zum Orts richter der
Peißzen gewählt und beſtätigt worden.

Merſeburg, den 28. März 1896.
Der Königliche Laudrath.

kaufen

Pneumatic-Rover
(faſt neu) Umſtändehalber preiswerth zu ver

Markt 10.

Brennstemas!, Cliohes, Paginſrmasoninen

W Trockenstempelpressen S
d einzeins Typen u, Zahlen

etc. ete.d

liegen Prsisod

Gemeinde u verkaufen
10 Stück kleine Gänſe

Meuselngun 48.

Ein noch gules Sopha

zu verkaufenLauchſladter
Weidlich.

6 Erück Länfesſchweine ſind

Straße 17.

billig zu verkauſen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Schlafſtelle offen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl..210 Uhr: Paſtor Werther.

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmahl. Diac.

Schollmeyer.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther.

Eckartshaus.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß daran allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Der Ausverkauf
Geſammelt wird eine Collecte für das des Carl Pollert' ſchen

Waarenlagers
ist nur moelh

ſind zu verkaufen in
9 Stock Blelne Ganse

Menſchau 13. Neue Geſchäftsverbindungen

(birken) ſind zu verkaufen
Gotthardtsſtrafze 13.

1 Hopha und 1 Schreibtiſch werden am billigſten und leichteſten erworben,
wenn man richtig annoncirt. Dies geſchieht
durch zweckmäßig abgefaßte Inſerate in ge
eigneten Zeitungen und Fachſchriften. Jede
gewünſchte Auskunft hierüber ertheilt koſtenfrei
die Annoncen Expedition Rudolf Moſſe

Altenburger Kirche, 10 Uhr: Paſtor Delius,
Jm Anſchluß daran Beichte und Abend

mahl. Paſtor Delius.
Pflegerinnen- Verſammlung Donners

tag den 9, d. M.

Am 2. Ofterfeiertag abends 8 Uhr
Jünglings verein

Volksbihliothel. Haben

morgen u. den 8. his l. April
geöſſsret.

M. Mörike.
Mein Hausgrundſtück

HOberbreiteſtraße Nr. 14
beabſichtige ich zu verkaufen. M. Volgt.

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale e.
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Röhner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Einkomenenſtener
Keklamations- Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
Th. Wösgmew, Oelgrube 5.

Magdeburg, Breiteweg 12 I.
Vertreten in Mesſeburg durch A. Wieſe

Makmlatur
in groſtem und kleinen Format hält in
Päckchen zu 80 und 40 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

cr



in jeder Höhe von 30000 Mk. an zu 3

zu beziehen

Preis

Bankgelder
Zinſen auf nur gute Hypothek auszuleihen purch

G. Möter, Merſeburg, Roßmarkt 8.
Freundl. Logis, Stube, Kammer, Küche

und Zubehör, an kleine anſtändige Familie zu
vermiethen Naumburger Str. 1 e.

I Stube für eine einzelne Perſon zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Breite ſtraße 14.
Sleinſtraße 8 iſt ein großes Logis zu ver

miethen und zum 1. Juli
oder I. Oetober zu beziehen. Preis 330 Mk
T Sberbreſteſtraße T iſt die Manſarden
wohnung, beſtehend aus gr. Stube, Kammer
und Küche nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen
und Juli zu beziehen. Preis 42 Thlr.
Kleine Stube zu vermiethen

RoSsen tage S.
Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche mit

Waſſerleitung, zu vermiethen und 1. Juli zu
veziehen Clobigkauer Straßze 11.

Eine ſreundt. Wohnung (Hinterhaus), 2
St. K. und Zubehbr, an ruhige Leute zu
veriniethen an der Stadtkirche 1.

Wohnung von 3 Stuben, 3 K., Küche und
n zu vermiethen und am 1. October

J. zu beziehen. n von I——3 Uhr.her in der Exped. d. Bl.

Eine freundliche Familienwehnirg

iſt zu vermiethen Vorwerk 1
Am 1. Juli iſt die 3. Etage, beſtehend aus

Stube, Kammer, Küche, Alkoven und Zube-
Hör. an ruhige Leute zu vermiethen

Markt 2.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche

an einzelne Leute zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen Mälzerftraße 2.

Eine ParterreWohnung iſt
zu vermiethen

Stxtiberg, Nr. 2,
Zwei kleine Wohnungen zu vermiethenMirtenstrasse I. I.

L. ageG Zimmer und Badeſtube) am Neumarkts
hor e. 1 ſofort zu vermiethen und 1. Juli

W. Wittenbecher

Eine ParterreWohnung

Oberaltenburg 13
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
und Zubehör nebſt Waſſerleitung, Preis 50
Thlr., iſt zum 1. Juli zu beziehen

Steinſtraſze 5
Ein Logis, Stube, Kammer und Fige iſt

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Preuſzerſtraſze 17.

Freundliche Wohnung zu vermiethen
Dammſtraſze 10.

Fünf Familien Wohnungen mit Zubehör,
zu 26, 30, 36, 38 und 40 Thl., zu vermiethen

Saalftrafze 13.

Stelnstrasse 4
ift die Parterre Wohnung und die 1. Etage
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Beſichtigung von 3--4 Uhr Nachmittag. Das
Nähere im Hinterhauſe.

Zum 1. October iſt eine Wohnung an
ruhige Leute zu vermiethen zum Preiſe von
180 Mk. Zu erfragen bei Herrn Brendel

Helle geräumige Werkſtatt aud Woh
unng, 2 Stuben, Kammer und Küche, eventl.
auch Wohnung allein, zum 1. October zu be
ziehen große Nitterſtraſßze 7.

Eine Etage, beſtehend aus 6 Zimmern mit
allem Zubehör nebſt Waſſerleitung und Vor
garten, iſt I. Juli oder ſpäter zu beziehen

TWeichsfrasse 10 a.
Zu erfragen im Hinterhanuſe.
Familienwohnung zu vermiethen und 1.

Juli zu beziehen
Vnteraltenburg Ne. 42.

Ein Logis, Stube, 3 Kammern und Küche,r einzelne Leute zu vermiethen, ſofort oder

1. Juli zu beziehen Brützl 17.
I. und II. Dtagekleine Ritterſtraße Ur. 3

zu vermiethen und kann jederzeit bezogen
werden. Feranz Rerr Canweha.

Eine Wohnung, 5 Stuben, Kammern, Küche
und ſämmtliches Zubehör, e zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Sand Nr. 7.
Möhlirkes Zimmer zu vermiethen

1. April zu beziehen. Preis 10 Mark
monatlich Seffnerftrafze 4.

ine große Wohnung zu vermiethen und
Z. Detober zu beziehen

Breiteſtraſze No. 7.
Eine Wohnung von St., K. und K. nebſtZubehör zum Preiſe von 28 Thlr. an ruhige

Teute zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Oberbreiteſtraßze 5.

Eine Wohnung, nach dem Hoſe gelegen, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, ſo
fort zu vermiethen und 1. Juli a. c. zu be
giehen. Ww. A. Seidel, Burgſtraße 8.

Ein Logis, Stube, Kammer, Kochſtube, an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli zuHeziehen Weißenfelſer Str. 26.

Wohnungsgesueh,
Eine Familienwohnung von 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehör, in der Nähe
Der Poſt, wird ſofort zu miethen geſucht.

Das Nähere in der Exped d. Bl.
Ein VLogis iſt von jetzt ab zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen
Johaunisſtraſze Nr. 10.

Weiße Mauer [3
iſt eine ParterreWohnung mit Vorgarten

400 Mk.) zum 1. October zu beziehen.
Näheres bei

Wer Miürvaehfeldk, r 18,
i Wokn ungwon Stube, Kammer, Küche mit Zurerer zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Clobigkaner Straßze 2.

Eine Wohnung für ein Paar Leute zum
Juli zu vermiethen

Clobigkauer Straße 8.J herrſchaftliche Vohnnngen,

Z. und 2. Etage, letztere auch getheilt, mit
2der ohne Pferdeſtall, ſind zum I. October zu
Legehen. Zu erfragen bei

Frau E. Schönlicht, Schmaleſtr. 5, I.
2 Logis ſind zu vermiethen und 1. Juli

Zu beziehen.
G. Wenglew, Leipzigerſtrafze.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

ohsmniss trages s 49.
Eine ParterreWohnung, a Kammerund Küche iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Fiſcherſtraße 7.
Weiße Mauer 4

ſt eine Wohnung von Stube, Kammer u. Küche
an kinderl. Leute zu verm. u. 1. Juli zu beziehen.

Möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer

zu beziehen (Preis 12 Mk.), auf Wunſch mit

Penſion. Marke 30.

Leinen Gut

Spazgierſtöcken
in Horn, Hirſchhorn, Elfenbein,

Maburstéö er en
in großer Auswahl.

Pfeifen
in Weichſel, Horn und Holz,

Sag preffen,
Cigarrenspftzen

in großer Auswahl.

und billigſt.

Markt 7. I. A. III Narkt7.
empfiehlt ſein größtes Lager von

Regenſchirmen
für Damen und Herren, mit den neueſten

Griffen, vom billigſten bis feinſten,

Herrensehirmne
mit Hornkrücke ſchon von 3,00 Mk. an.

Lederwagren:
Sortemonnaies, Cigarrenetuis,

Ring- und Courirtaſchen,
Reiſetaſchen etc.

Holzgalanteriewaaren,
Bijouteriewaaren,

ſowie Anſichts und Geſchenkartikeln.
Reparaturen an Stöcken, Schirmen, Pfeifen u. ſ. w. ſchnell

DerneAnnoncen u. Jrers Court
ll

S glichee Cacao
Pfd. 140, 160, 200, 210 Pf.

in unübertroffenen Qualitäten empfiehlt

MWelm. Micelkethier,

e 39.einſten Blüthenhonig

Paul Hesse.
ein
ea TapetenAuſter, große Zuswahl,
offerirt zu jeder Preislage

A. Schüldd, Tapezierer,
Gotthardtsſtrafze 28, 1 Tr.

T wäſche

in nur Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße.

Ein Parterre -Logis, Stube, Kammer und
Küche, iſt an ein Paar ruhige kinderloſe Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu r

Näheres Mälzerſtraßze 11, 1. Etg.

Tiſchlerwerkſtat
mit geräumiger Werkſtatt zu miethen geſucht,

Näheres bei
Max Krahl, Tiſchlermſtr.,

gr. Ritterſtraßze 1.
Junger Beamter ſucht f. 1. Juli oder I.

Oetober Wohnung z. Preiſe v. 60-80 Thlr.
Angeb. niederzulegen unter O. B. in der
Exped. d. Bl.

Zum 1. Juli er. wird in der Nähe der
Oberbreiteſtraße

eine Wohnung zum Preiſe von 150-180 Mk.
von anſtändigen Leuten zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten bitte unter Chiffre W. B.
Ka an die Exped. d. Bl. abzugeben.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör zu vermiethen. Offerten
unter L. AS9 befördert die Exped. d. Bl.
Beamter ſucht geſunde Vohnin

zum 1. October im Preiſe bis zu 300 MOfferten erb. sub F. L. in der Exped. d. v

en ne 2 Schweine
und verkaufe

Fleiſch 99 Pf, Wurſt 70 Pf.
Verkauf von Nachmittag 2 Uhr an.

Frau Richter, Johannisſtr. 6.
e Aoch ein Pöſchen feinſterund Haltbarſter

Herrenſtiefeletten

billigſt bei Fehme,

Se
hochſtämmige in allen Größen und niedrige in
nur vorzügl. Sorten, empfiehlt billigſt

P. Krause, Handelsgättnet.

Ein kleines Vogis für einzelne Leute zu
vermiethen Fyeiteſtraße 14.
Gine ſreundliche gamilienwohnung C

an ruhige Miether zu vermiethen
WHssnnrle

Eine ger freundl. Wohnung zu vermiethen
nd 1. Juli zu beziehen

Hirtenſtraßze 4.

Alle Sorten Raunen Gras und
GenmngiiseeSegrner empfiehlt

Keumarkt 75. Vuukluzs e

Haure GHurken,
Wer im Geſchmack, c

ß. Bergmann, Markt 30.

Himbeer-, Kirſch-, n hen
und Apfelſnen Saft

beſter Qualität à Pf. 60 Pfg. empfiehlt

die Stadt-ApotheKe.
Kappelſche Bücklinge

3 Stück 10 Pf.
friſch eingetroffen bei

W O.
r 2 Scn Wwelmne.

Verkaufe Freitag und Sonnabend

Sleiſch 55 Pf., Wurſt 65 Pf.
Karl Richtmeyer,

Saus Nr 22.
e e fettes Schwein.Feiertagen ein

Fleisch a Pland 50 P.
Wurst à Pfand 60 P.

Weißenfelſer Str. 14, im Hinterhauſe.

Von v nd früh ab und Sonntag
verkaufe ich

Schweinefleiſch z 50f.,
Wurſt à Pfd. 6 f.
Am eeStr. I2.

Wohnnngsveränderung
des Leipziger Wotenſuhrwerks

von Wilhelm Böhms
Meinen werthen Kunden ſowie einem

hochgeehrten Publikum zur Nachricht, daß ich
vom 1. April ab nicht mehr Breiteſtraße 17,
ſondern

Teſchset r. 10
wohne. Für das mir geſchenkte Vertrauen
beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch in
meiner neuen Wohnung zu bewahren Jch
werde jeden Reiſetag, Montag und Donners
tag, meinen Sohn nachfragen laeſſen; ſollte
jedoch Jemand einmal überſehen werden, ſo
bitte ich, Jhre werthen Aufträge bis 8 Uhr
abends bei dem Kaufmann Herrn Wenn
el auf hieſigem Roßmarkt gefälligſt
niederlegen zu wollen.

Fahrzeit: Montag und Donnerstag
abends. Hochachtungsvoll

Wilhelm Böhme,
Leipziger Botenfuhrmann.

Die erſten

jungen Jtaliener Hühner
ſind eingetroffen bei

A. Pfeill, goldener Hahn.

Nährmmasehſinmen
werden ſchnell und gut Leparirt bei

L. AlIbrecht, Schmaleſtr. 23.
Erlaube mir zum bevorſtehenden Oſterfeſte

meine feinen

u. WurſtwaarenFleiſch
in empfehlende Erinnerung zu bringen, als:

LachssehinkKem,
h gekoehten Sehinken,

gefüllten Sehinken(Mortatella),
„„SehlackK- und Salamiwurst,
z Zungenwurst,
„„Polnisehe Knackwurst,

Wiener Würstehen
S. W.

Fabrik feiner Fleiſch
und Wurſtwaaren

von Garl Wähner,
Veumarkt 26.

UN GUnſere
sSteger Wohlrabe,

Oberſtuſe, ſind mit Lederrücken ge
bunden, nicht mit Papier-
rücken.

Otto Schutz Sohn.

Ad. Schäfer,
Merseburg,

Wäsche und Ausstattungsgeschäft.
Kleider- und Besatzstoffe,Damen-, Kinder Gonfectlon,

Speb.. Oberbdemden,

Einsatze, Kragen,
8 rvitsurs, Manschetten
Battep, Bottfedern,
Weiss waaren, Garöinen,
NMöbel- unä kertiörenstoffe,

Leinewand, Tischzeugse,
Handiücher, Bett-, Schlaf-Sopha Tigehdecken,

Baum wollwaaren des Elsass,

Shlipse und Cravatten
Stets grosses Lager aparter Jeuheiten.
Biiligste Preise. Solicke Bedienung.

S 1 S v einund verkanFleiſch à Wo 55 Pf.
Wurſt à Pfo. 70 Pf.

B. Götze, kl. Sixtiſtr. 15.
Schlachte ein Sohweis

und verkaufe
Fleiſch 50 Pf, Wurſt 60 Pf.

k. Nagel.
Empfehle zum Feſte

Mohn, Matz und
Sträußelkuchen,

ſowie andere feinere Gebäde.
Als Specialität:

Biſe mens en.Hochachtungsvoll Nagel.



Ortskrankentaſe HDampfmolkerei Merſeburg. m. S V.
der Barbiere, Böttcher, Den hohen Herrſchaften ſowie einem geehrten Publikum zur Wrse im Angarten, S

Buchbinder und vereinigten gefälligen Kenntnißnahme, daß ich J Männer Turn Verein
Gewerke zu Merſeburg Altenburger Schulplatz Nr. 2 hier eng e u be

a e eine S VerKkaufsstelle h meiner Molkereiproducte c. Turmgang.Die Zahlung der Beiträge ſindet errichtet habe und dieſelbe Bomnerstag den 2. April er. San lag

eröffnen werde. an GeſellſchaftskräuzchenAbends 8 Uhrer

Sonntag den I2. April r. Jch empfehle: e in der Funkenburg.
Der Vergnügangsaussehuss.ſtatt. Der Vorstand täglich friſche, garantirt reine Vollmäleh à Ltr. 15 Pf.

Aelterer KriegerVerein an Artülkerie.Sonntag den 5. ſtets friſche Süssrahm- Tafelbutter, ſowie sässe, saure Nächte Nonatsverſammlun
General -Versammlang. und Schila sahne, Bromage de Brie, Camembert, te Kaiser- t Vrüstheksetsehen, reitag den 10. April.

Geſang- Verein Außerdem empfehle ich für Donnerstag, Freitag und eArheler-Vederigſel. hensſchlachene Werk a In d. M nt
e e J 7Unſer Vergnügen, beſtehend in Schw einefleiſ ch à Pfund 50 Pf. in der „KetehekroneConcert, Theater undBall, Hochachtungsvoll Vortragsabend.

findet am Montag den 6. April (2. Ofter Die geehrten Eltern und Angehbrigene 4. BurdeFreunde und Genoſſen S wäcker kauft man direct bei d e m x D. (zur Deckunga omite er Unkoſten) ſind in P. SteſfenhagemS S ahr Otto Giselse, Halle als h zu haben er oſere
Groſze Auswahl. Villige Preiſe. Schüler liegen die Freikarten in unſererW O e Man verlange Preisliſte gratis und franco. [50001.] Wohnung zur Abholung bereit.

An ehe Brikets u, Presssteine GOrolwitz.abends 8 Uhr, Den 2. Oſterfeiertag ladet zurliefere vom 1. Kpril ab zum eAuge Iutzbonert Sommer h unpendort,
des Thür. Reg. Ar. 1I2. d bi r anT r e Fr. und bitte um gefl. Kufträge. I. Eetzerv. Den 2. r 3 Ugr an,

Aue Slhenaſale gel. derſhertnte Geſelhan.
Sonntag den 5. April Den 2. Oſterfeiertag, von nachm. 3 Uhr ab,wikerg Voll begeben)d 9,000.000 e TaugemusikAuftreten des berühmten Komikers e cserew n e 000 wozu freundlichſt einladet C ma s

Zekand der Reſerven Mark 2,861,Ware Prämien, Koſten, Zinſen (1395) rund Rark L,000, 000 Junge Damen,
aus alle a, S. Wirkſamkeit der Geſellſchaft ſeit 1854: welche ſich die Wohlthat regelmäſtiger körper

Anfang 4 Uhr Nachmittag Se der er le e v en een e e esg Geſammtzahl der vergüteten Schäden t uZur Zufr isdenheit Geſathint- Verſicherungs Sumate Mark 5,624,154,377 Damen Turnühungen und Spielen

Morgen Sonnabend Salz Knochen Geſamtnt Enitſchädigungs Sutne Mark 39,293,693 i e le wollen
K. Nudelph. Wot Die Geſellſchaft verſichert Boden Erzeugniſſe aller Art ſowie Glasſcheiben gegen Hagel Rettelbuſch, ha Lurnehr er

S aden r Ein Herr mens ſchriftliche ArbeitenWeointrau e. zu billigen, e ſür Slles, im Häuslichen, Noten, Lieder zum
2. Oſterfeiertag, von nachm. 3 Uhr au, Sie garantirt bei lohaler Regulirung der Schäden und ſchleunigſter Abſchreiben u. w. J

v Ballmuſik Auszahlung der Entſchädigungsgelder ihren Verſicherten vollen Schaden Hferten bitte unter Mr. 60 in
er ſab und zwar unter Gewährung aller mit einem ſoliden Geſchäfts Betriebe der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Es ladet freundlichſt ein zu vereinbarenden Erleichterungen und Vortheile Ein Seilerlehrli tF. Röädel. Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft wirkt ununterbrochen ſeit 42 t g.
3 h v W iſt e e überall vortheilhaft bekannt von außerhalb wird Gr33 und ihre Einrichtungen erfreuen ſich ungetheilten BeifallsCöthen. Zur weiteren Auskunft und t Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen ſind die st. uss.

Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 3 unterzeichneten Agenten gern bereit. Verwalter, Volontaire bei freier Station,Uhr ab, Tarrzrrugiis, wozu freundlichſt Mugo Weekois, in Firma Willi Müller, Baumeiſter, Lützen, Dekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,
Oito Stöver, Gutsbeſitzzer, Schafſtädt Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. SchäferOtto Peckolt, Merſeburg.

Ke Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Kn chtErnſt Sitte, Kaufmann, Lauchſtävt. R Nietzſchmaun, Kaufmann, Schkenditz Gohn 60 100 Thaler), nrhrere aſtig

Mehler's Reſtauration Auf dem Kincderplate e gen
einladet Wilh. Wolf, Gaſtwirth.

empfichit den 1. ſowie 2. Oſterfeiertag, Nur 3 Tage! efrüh von 9 Oſterſonntag den 5, Oſtermöntag den G. und Dienſtag den 7. April S geren un ver
Speckkuchen. R. W r S U G G n b C r S S r S Weg mäßiger Preis Wo ſagt d. Exved d. Bl.

Täglich BomillIom,
Pilsener ſowie Bockbier

Kuans der Berger'ſchen Branerei.
Es ladet hierzu ein d. O.

weltberühmte, vielfach prämiirte e e
ust-Glaſblaserei, Glasspinnerei, Arte

Glasfſlechterei und Fäkelei. geſucht Clobigkauer
Es werden vor den Augen der Beſucher aus Glasröhren, Glasſtangen, ſowie aus Ein grauer Ueberzieher in der Tch

Fenſterglas verſchiedene Schmuckſachen, Hirſche, Hunde, alle Arten Vögel, Vaſen, Kelche, ſtraße verloren gegangen Bitte abzugeben
e mit e ohne Form bei einem Feuerapparat, welcher ca. 500 bis 600 Grad Mälkerstseasss 24.
Hitze beträgt, angefertigt. (Huud) iſt zu vers 7 Aus Fenſterglas werden in einer Minute rirca 3000 Meter Fäden geſponnen, der Ein kleiner Teckel r s

Montag den 2 Oſterſeiertag, Seide täuſchend ähnlich, woraus Herrenſhlipſe, Damenſchleiſen, Broſchen und Hüte ange Steinstrasse part.
fertigt werden, welche unzerbrechlich ſind, außerdem Anfertigung von Chriſtbaumſchmuck,
Gold und Silberkugeln.

Zu dieſer intereſſanten GlasinduſtrieFabrikation, welche alle Erwartungen übertrifft,
ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

R. Freudenberger, Glaskünſtler.
Entrée a Person 20 PF., Kinder 10 P.

Erwachſene ſowie Kinder erhalten Geſchenke, aus Glas geblaſen, gratis.

Alles Zerbrochene, Geſang Verein „Einigkeit
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet am ojaallerbeſten der rühmlichſt bekannte, in Lübeck in denS S W einzig prämirtee Löpäütz. i Plaß StauferKitt, Vergnügen,

Montag den 2. Feiertag ladet zur nur ächt in Gläſern à 30 und 50 Pfg. vei: orlehend in Abendunterhaltung und Taug,

a S Geto Ornese, Schmaleſtraße, ab.freundlichſt ein August Waul Berg er, NeumarktDrogerie. Anfang 7 Uhr. Der Vosktnud.
S Ntedaeiten, Drug und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg.

Beſte und billigſte Vezugsquelle r
garantirt neue, doppelt gereinigt gewaſchene,
echt nordiſche

Bettfedern.
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be
liebige Quantum) Gute neue Vettfedern e
ver Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und

M. 25 Pfg. Feine prima Halb
daunen 1 M. 60 Pfg. u. I M. 80 Pfg.
Weiße Polarfed. 2M. u. 2M. 50 Pfg.
Silberweiße Bettfedern 3 M.,3 M.
50 Pfg. u. 4 M. ferner Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehr füllkräft.) M. 50Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 50 Rabatt

Dienſtag d. 3. Oſterfeiertag,
Nachmittag und Abend

Tanzmusik, S
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Grosse

Nichtgefallendes bereitiw. zurückgens

Decher 00. in Lerford in Weſt



s o Bilder nach jeder Photographie. Annahme bei
Franz Seyffert, kl. Ritterſtr.

2 a eſusſſhapelle Tasche!
Wer Nandharmonika sohnell und grändl.

erlernen will, verlange die „Neuo Mundwart atſkaeenile ohne e Preis 50 Pf.

e
andere
z. Selbſterlernen, jetzt nur Mk. 12.-—, Spel-Aoson, Violinen, Sohlagzithern, ſowie lverse
Eogenstänas mit Nasit z. bill. Preiſen, desgl.

sämmtl. Instr. F. Huslker. Reparaturen

en r vorzüglichſt. 8F. Miether, Hannov. Harmonikaund e Fabrit in Hannover II
Steinthorfeldſtraße 19.

Täglich friſche
Ghampignons
*wfehtt Dhin. Hickethler,

Gotthardtsßraße 39.

GeleeNaben, gebohrt und gelocht, ſowie trockene
Velgem und Speſehen r
Merſeburg.

Hypotheken, et u. Commiſſtons
Geſchäft,

Roßzmarkt Nr. B.

z SeitenG ener eempfiehlt
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln T, Mk.
Damen CordPantoffeln von —,38 k. an

Kinder Schuhe SKnabenStieſeln
Damen Promenaden Schuhe 8,755

Zeugſchuhe 1,70

Stiefeletten 450Herrenund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wagnren in größter Auswahl.
Beftellungen nach Manſz und Repa

Gelgrube 10
empfiehlt die neueſten Erzeugniſſe der

Wiener, Mainzer und Erfurter

werden und nur ſcheinbar billig ſind, da denſelben keine

ratturen ſchnell und gut.

d browcneier ire ſredne
nen vorher z

e

ten Drahtgeſlechten, S e

De S

2bmazauhn
aajaurauhn n

Zerzink

V J Feld und hart c Gerit hen.

Man verlange Preisliſte.

Ferner empfehle:

Beste Werkzeuge
f. Manrer u. Zimmerer.

S öchte Raumhurger l
rheedehn

im Böhmen,
seit Fahrhunderten bekannte und heriüihmase Beisse, aiKaliseh-salämigels e

herrnenn (23--370 R.).
Famzem Jahres.

MHerverragem al durch seine wmiüühbertroſfene Wir an g gegen Gleht,
Mheuwnaaessznaus, Lähnauamgem, Neural gen und andereerwenkramkz-

ehe z Von glämnmeaemciceunn Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und
kenne nach meler ehnern, bei Gelenksteiſtg eiten undWerkritanuen gen. [à cto. 560/ III 96.]Alle Auskitmfte ertheilt und Woknungsbestellungem besorgt das
wettelt. Wäclewimgpeetoras m Teplüisz-Sehönau äm Böhmaem.

Curgehrauweh ununterbrochen während des

befindet

in großer Auswahl bei

m v mar Art et Str.
esselba renagee

Gelgrube 10

Schuhwagreninduſtrie.
Dieſelben ſind an allen Plätzen wegen ihrer großen

Haltbarkeit und Eleganz bevorzugt. (Keine Kunſtleder
Fabrikate, wie dieſelben jetzt vielfach zum Verkauf gebracht

Haltbarkeit zuzuſprechen iſt.)

Achtungsvoll D. O.

Gelegenheitskauf.
Pinen Posten
schwere schwarze Seide

zu Kleidern in nur prima Qualität per
Meter ſtatt 4,00 bis 5,00 jetzt nur 2,50
Hüs 3, 50 Mark empfehlt
Rossmarkt 2. Max Nell.

Meine Wohnung
ſich von heute ab 7* mehr Karlſtraße Nr. 3, ſondernVnteraltenvurg Nr. I (Ecke an der Hölterſtraße) Jndem

ich für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in der neuen
Wohnung zukommen zu laſſ ſſen.

V. Steimer, Schuhmachermeiſter

Vorläufige Anzeige.
Um den vielſeitigen Wünſchen einer geehrten Kundſchaft und

dem großen Publikum in jeder Hinſicht gerecht zu werden und dienen
zu können, habe ich mich entſchloſſen, neben meinem praktiſch arbeitenden
und ftrengreellen Maaßgeſchäft Ende dieſes Monats noch ein

Ladengeſchäftutt ſertiger Waare h zu führen, welche ſich h
Gediegenheit und Preiswürdigkeit auszeichnen wird. D. O.



J J
Taschentücher,

reinleinene, mit kl. Webfehlern ſind ein
getroffen.Mut 2 Max Nell.
h

Erſtklaſſige Fahrräder
Dürkopp's DiangFahrräder,

HengſtenbergAnkerFahrräder,
elegant, dauerhaft und leichtlaufend.

Durch große Abſchlüſſe bin ich in der Lage,
ein wirklich erſtklaſſiges Fabrikat zu billigem
Preiſe zu verkaufen und Niemand ſollte ver
ſäumen, ſich vor Einkauf eines Rades oder
einer Nühmeseehüme ſich obige Fabrikate
anzuſehen.

Allein Verkauf für Merſeburg bei:

Otto ramammn,
Stufenſtrafßze 4

Chemiſetts, Servitenrs,
Fragen und Manſchetten, e
in Leinen un unimi, ſowie

Shlipſe und Cravatten,
in großer Auswahl, empfehle billigſt

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 12.

TapetenRVaturelltapeten von 10 f. an,
Goldtapeten „20in den ſchönſten neueſten Muſtern

Muſterkarten überalltin francoGebrüder Zegler, Minden i. Weſif.

Glücksmüllers
Gewimner folge

sind rühmlichst bekannt
472, v. 48. April Alehuamng

Marienborger Loos a 3 ar.
Mauptgewimmes

90 000 Marlsg
30 000 Markg
5 O00 M su. s. w. Baargelel ohne Abzug. L

i S Mearlk, Porto u. Liste 30 Pf., zu
beziehen durch das Bamtageselhfe

Luck. Müller 6 Go,
Bewlüm, Breitestrasse 5, ebeim Kgl. Schloss r S

Dein geehrten Publikum von Merſeburg unt
Umgegend bringe ich meine

DampfBettfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.Gärtner Poſtſtr. 83.

e lerVerkaufe

W Brikettsen e CEtr. 50 Pf.
b Hofar Wwe.

Lagtchſtädter Straße 17,
Ammtshäteſer 12.

Speiſe- und
Haatkarkoffeln
Magnum bonum,
Saxonia,Auguster,
Blauaugen,
Blassrothe,
Salatnieren,

wieFutterkartoffeln
habe billigſt abzugeben.

Il u lerehng

Merſeburg, 2

kaufen Hunderte ihren Bedarf an

Berren u ben Garderobe

von

Stein,

Weil es bekannt iſt,daß in der Moarrwen- zerrt die größte
Auswahl aller Artikel vorhanden iſt.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt jeder Käufer reell bedient wird und vor
allen Dingen unßarteiiſchen Rath bei der Wahl findet.

Weil es bekannt iſt,
daß die Herren Klee Fabrik für jeden
Gegenſtand vollſte Garantie übernimmt und Erſatz
leiſtet, falls die Waaren der Garantie nicht entſprechen.

Weil es bekannt iſt,
daß in der Merwemn Kletern Wehr nur
Garderoben nach neneſtem Schnitt geführt werden.

Weil es bekannt iſt,
daß daſelbſt auf dem Gebiete der Herrenbekleibung das
Solideſte und Beſte geliefert wird.

Weil es bekannt ilt,
daß die Garderoben in der Mewrem- Kleſcdiew-
Fabrik mit beſten Zuthaten verſehen ſind.

Weil es bekannt iſt,
daß die Preiſe in der Mer wem Kleſcier- Fabrik
ſo geſtellt ſind, daß Jeder, ob arm oder reich, ſicherlich
zufrieden geſtellt wirv.

Weil es bekannt iſt,
daß in der Merwenm-KlIeſeer- Fabrik jeder ge
kaufte Gegenſtand, der nicht gefällt oder nicht paßt,
bereitwilligſt abgeündert oder umgetauſcht wird.

m
e

S Rabatt Schein.
von der Kaufſumme ſofort

e 5 rennt abattin Abzug zu bringen.

Herren- Kleider Fabrik

c

G in enin größter Auswahl p. Mir. von 28 Pf.

an bis zu den n empfiehlt

Wohl Max Nell.
Getragene gl dung

Berten, Möbel, Schuhe und ne

kauft und verkauft
J. Sommer Vreiteſtr.

mit Klingelſviel 40 Pf.
mehr,

e verſende gegen Nachnahme meine allſeitig an

erkannt beſte Comoert Aen Iam ren 35 em hoch,mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Doppelbälgen,
2 Zuhaltern und 75 brillanten Nickelbeſchlägen,
2 Doppelbäſſen, 20 Doppelſtimmen, feuer
Elaviatur mit breitem Nickelſtab umlegt, 22
chöriger, wundervoll tönender Muſik.

Stimmen aus beſtem Material gearbeitet.
Jede Balgfaltenecke iſt noch mit einem ſtarken
Stahlſchoner verſehen, wodurch unverwüſtlich.

Ein hochfeines Jnſtrument mit 3 Regifteret
und 3chöeiger prachtvoller Orgelmuſit
koſtet bei mir vwnr Mk. 8,60. Selbſter
lernſchule „Triumph“, nach welcher man ſo
fort ſpielen kann, lege gratis bei. Verpackung
berechne nicht. Porto 80 Pf. Zahlreiche An
erkennungsſchreiben. (H. 42385)

Man beſtelle daher nur beim leiſtungs
fähigſtenr Muſik Exporthauſe von W.
Wüelhler, Wenemnura le (Weſtfl.),

HallorenTröpſchen,

Roßmarkt 62 v P. Fr. Ledder,
Fabrik feinſter Liqueure, Deinandnng

C. Zimmermann

D. R. N. S. nCabinet- Liqueur

e m. (50 513.Alleinverkauf el Herrn

Zar Aussaat
empfehle billigſt

e

O
Bitübenlkkcerme,

GrasGreen lkcermne,
erſchiedene andere

Sämoereisn.

92
9

an reizende Neuheiten, empfiehlt

i

An

Oster-Eier, 8
Oster-Hasen G

in Chocolade, Fondant,
Marzipan, Conſerve,

Porzellan, Glas, Papier

Gustav jun.

W

e Rückgabe dieſes Papiers iſt jeder Käufer berechtigt, e

W. Goldſtein, Aerſeburg, Roßmarkt 6.
V

e Unſerer heutigen Nummer liegt
ein Proſpect der Lotterie FirmaJ Eiſenharet, Wes litt V. PBrücken

Sllee 34, betr. Marienburger Geld Lotterie,
bei, den wir beſonderer Aufmerkſamkeit em
pfehlen.

Hierzu eine Beilgge.
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